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in Fuhr an Deutschland"
vorbei.sttfchntte derErhehllicheFEinwanderungs-Vil- l tot.

Trohnng mit Beto trieb Senatoren
zu Paaren. ,

Armee'Bewilligungs-Vorlag- e in un
beanstandeter tvorm im Haus

passiert.

Washington, 22. Aug. Präsi-den- t
Wilson ließ heute durch Kon

die ihm im Weißen
Haus aufgesucht hatten, bekannt wer- -

ul-pre-
n b Front
in MGebsmieN.

Allen EKcmcn gegen-üb- er

abgeneigt.

Katholikm ftlltcn Rcfor-mc- n

in Mittelbahn
leiten.

Matjnung Bischof Muldoon's an ka-

tholische Fraueu-Tclegate-

Anerkennung Carranzas ein Schlag
gegen Katholiken Amerikas.

Wilson der Verlängern des Krieges,
sagt Central-Vcrei-

Hindenburg dampft das Fieber
der rnmönischen Kricgspartci.

Berlin scheint mit Bericht über die jüngsten Verluste

von Abions Flotte recht zu haben.

als sicher angesehen, daß die Ankunft
russischer Truppen in Mazedonien die

Haltung Bulgariens andern muß.
Tiefe Haltung soll von den Staats-
männern in Griechenland in der letz-

ten Zeit vernachlässigt worden sein.
In einer Beratung der Führer der

alliiertenTruppen soll beschlossen wor-

den sein, daß die russischen Truppen
mit den Serben an der südlichen
Front in Serbien kämpfen sollen. Sie
sind bereits uuter den Befehl des
Prinzen Alexander von Serbien ge-

stellt worden. Ten eigentlichen Be-

fehl führt ein russischer General.

Tie Verloste der Russen.

Berlin, über Savville, 22. Aug.
Zahlen, die die ungeheueren Verluste
der russischen Gardcrcgimenter in den
5tämpfen bei Stanislau in Galizicn
zeigen, nach denen diese Regimenter
vom Dienst an der Front zürückge-zoge- n

werden mußten, wurden
von der

veröffentlicht. Sie beruhen
auf zuverlässigen Berichten, die aus
Rußland über Stockholm hierhergc-langte-

Tas Scmcnow - Regiment, des'
Kaisers Lcibrcgiment hat nach diesen
Zahlen 43 Offiziere und 2781 Mann
verloren. Vom

wurden 35 Offiziere und
3059 Mann getötct. während das
Moskauer Garderegiment 56 Offi-
ziere und 3078 Mann verlor. Tas
Pawlow-Regimen- t beklagt den Ver-
lust von 1 Offizieren und 3157
Mann, die Finland Garde 48 Offi-
ziere und 2081 Mann.

Angesichts dicscr Verluste werden
die Garden während sechs Monaten
nicht an Kämpfen teilnehmen können,
da die Rekruten, die den Ersatz lie-

fern müssen, erst vor einigen Tagen
zur Ausbildung eingezogm wurden.

Berdnn ansgezcichnet.

Ausarbeitung.

Anzeichen für Bewilligung
des Achtstnndcn- -

'Ngcs.

Neben fragen der Kontroverse diel
leicht vor permanente Kommission.

Weitere Konferenzen im Weißen
Hause nicht vor morgen.

Bahn'Präsidenten beraten sich mit n

Direktorien.

W a s l) i n q t o n, 22. Aug. Wäh-ren- d

kieutc der Unterausschuß der
Bahn . Präsidenten an einem Gegen
Vorschlag arbeitete der dem Präsiden
ten unterbreitet werden soll, setzten
sich heute die Präsidenten der Bahn
mit den Tirektoricn in Verbindung.
Man glaubt, daß heute abend oder
morgen früh die Antwort an Präsi-deu- t

Wilsern fertig daliegen wird. In
Regicrungs.Krcisen wird behauptet,
das; Hoffnung auf Verhütung des
Streikes der Bahnbedienstetcn vor
Handen sei. Tie ganauc Natur der
dem Präsidenten Wilson zu stellenden
Gegenvorschläge lieft sich nicht in

bringen, aber aus der Tatsa
che, das; die Bahn Präsidenten mit
ihren respcktiven Tirektoren in Per
bindung traten, schließt man, das; es
sich um die Bewilligung des Achtstun
den Tages handle.

Es heißt, daß man eine Anregung
erwägt, wonach die Ncbensragen der
Kontroverse der Bundes Verkehrs
Kommission unterbreitet werden sol-

len, oder auch, daß man die von Prä
sident Wilson angeregte Unters
chungs . Kommission permanent ma
chen wolle.

Tie Bahnbcdicnsteten taten in ih
rer Sitzung nichts, sondern vertagten
sich auf 3 Uhr nm.

(rine Einladung des Vize Präsi
denten Marshall an all die' si40 Mit
glieder des . General Komites der
Unions, den Senat zu besuchen, wur
de angenommen.

Bahn'Präsidenten in Beratung.

Washington, 22. Aug. Heute
wird die Antwort ausgearbeitet,
welche über sechzig EisenbahnPräsi
denten dem Präsidenten Wilson ge
ben wollen, der ihnen einen Plan zur
Verhütung des drohenden Streikes
vorgelegt hatte. Jede öffentliche
Aeußerung der Bahnpräsidenten
sprach von Opposition gegen die An

regung des Präsidenten, aber man
hält es doch sür möglich, daß ein Ge
genvorfchlag. der den Bahnbedienste
ten annehmbar wäre, als Basis für
weitere Unterhandlungen gemacht
werden wird.

Ein Komite wurde mit der Auf
gäbe der Aucarbeiwng eines solchen

Gegenvorschlages betraut, aber es ist

zweifelhaft, ob es damit heute fertig
werden kann. Tas General-Komit-

der Union? verhält sich indessen ab
wartend und erwägt, ob eine Erklä
rung veröffentlicht werden solle, wo
rin die Behauptungen der Bahn
Präsidenten widerlegt würden, daß
der riedensplan des Präsidenten
Wilson lediglich eine 25prozentige
Lohnerhöhung, aber keinen wirk
lichen Achtstunden'ag herbeiführen
werde.

Tie hörten sich

gestern im Weißen Haus einen per
sönlichen Appell Herrn Wilson's um
Konzessionen an, die eine Lahm

legung des Bahnbetriebes zu einer
Zeit verhüten sollen, da jede Unze
amerikanischer Energie mobilisiert
werden müßte, um der außergewöhn
lichen Situation zu begegnen, die
nach dem europäischen Kriege kom-

men wird."

Appell an das Publikum.
Eine von den BahnHäuptern ver

öffentlichte Erklärung sagte, es sei

unmöglich zu glauben, daß die öffentl-
iche Meinung dafür eintreten werde,
daß ?aö Prinzip des Schiedsgerichtes
aufgegeben und $50,000,000 höhere
Löhne einem siebtel aller Bahn
bediensteten gewährt werden sollten,
die den Unions angehören. ..ohne
daß vor einem öffentlichen Tribunal
rin Verhör stattfinde."

Petitionen mit 80.000 Unter-
schriften von die
den Unions nicht angehören und
gegen einen streik protestieren, sind
dem Präsidenten zugegangen.

Einbruch in Apotheke.
M u s k e g o n. Mich.. 22. Aug.

Im Laufe der verflossenen Nacht wur-
de in der Apotbeket von A. E. John-
son eingebrochen und nebst $12 Bar-
geld eine große Menge Waren gestoh-
len.

Stimmen Tie für Aldrich Bar.ter
. als Hilfs'-taatsan- walt rühm-- !

lichst bekannt
' für Polizei richte?. (Anz.)

Kapitän hielt Tauchboot für Segler
in Not.

Deutschland benutzte den regulären
Kurs translttlantischer Dampfer.

Newport News, Va., 22.
August. Kapt. Olsen vom norwegi
schen Dampfer Als. der hier heute
eintraf, erzahlt, daß er am 6. August
an dem HandelsTauchboot Deutsch.
land vorüberfuhr, während dicseZ
unter mäßiger Geschwindigkeit in ost

südöstlicher Richtung fuhr. M8 e?
das Boot niedrig im Wasser sah, mit
Masten vorne und rückwärts, aber
ohne Segel, hielt er das schiff für
einen Segler, der sich in Not befinde.
Als er sich dem Boot nähern wollte.
tauchte es unter, kam aber bald wie
der an die Wasserfläche. Das Tauch
boot befand sich im regulären Dam
pferkurs südlich von Kap Race, ol
Grade westlicher Lange und 41.40
Grade nördlicher Breite.

Der Tod klopft an.

Erzbischof Spalding in Peoria, Jll.,
verfällt rasch.

Peoria. Jll.. 22.' Aug. (Umted
Preß.) Erzbischof John Lanraster
Spalding befindet sich heute infolge
der Hitze in ernstem Zustande, nach-

dem schon vor zehn Tagen ein Nach-lasse- n

seiner Kräfte eingesetzt hatte.
B,'itglieder seiner Familie und der
behandelnde Arzt befürchten das
Schlimmste. Der Erzbischof ist 76
Jahre alt und sehr schwach.

Streit endet mit Mord.

Opfer ein bekannter deutscher Hotcl-wi- rt

in Saginaw.

Saginaw, Mich.. 22. Aug.
(United Preß.) Ter 21 Jahre alte
John McLean ist. heute unter Mord-anklag- e

im County - Gefängnis. Es
wird behauptet, daß McLean in

Streit in einerWirtschaft dem 30
Jahre, alten Ernest Schmitzer, einem

hiesigen Hotel - Besitzer Verletzungen
beibrachte, die den Tod deS Mannes
zur Folge hatten.

10 Jahre Oakland

County.

Eentennar-Feie- r hat gestern in Pon
tiac begonnen.

P o n t i a c. Mich., 22. Aug. Trotz
der großen Hitze wurde gestern das
Programm des ersten Tages der

von Oakland County
planmäßig durchgeführt. Taufende
von Menschen bildeten in den Stra-
ßen Spalier, als der erste Umzug ab-

gehalten wurde, und auch
Ereignisse auf dem Programm zogen
Menschenmassen an. Heute findet ei-

lte Parade statt, in der eine Anzahl
Säzauwagen mitfahren werden.

Dampscr Saronic abgc.

brannt.

Wurde aus Fahrt durch GeorgiaSai
leck; Personal gerettet,

'

Port Huron, Mich.. 22. Aug.
Erst gestern abend wurde es bekannt,
daß am letzten Samstag der Dampfer
Saronic von der Northern Naviga-
tion Co. bis zur Wasseroberfläche ab- - '

brannte, nachdem er vorher an den .

Strand von Cockburn Island in der
Georgian-Ba- i getrieben worden war.
Tas Personal ist gerettet. Details '

fehlen noch angesichts der schweren ;

Zugänglichkeit nach der Insel. Man !

wciß nur, daß der Dampfer leck wur- -'

de, weehalb man beschloß, ihn in seich- -

tes Wasser zu bringen, um sein Sin- - :

'
ken zu verhüten. Wie das Feuer aus- -

brach, ist hier nicht bekannt. Die Sa-
ronic war ein hölzerner Dampscr von
252 Fuß Länge und 1000 Brutto-Tonne-

Das Schiff soll gänzlich ver-

loren sein.

Vor Augen von Frau und Kindern
ertrunken.

Alpen a. Mich.. 22. Aug. Dr.
Frank Zavodsky, 35 Jahre alt. wurde
beim Baden im (rand-Se- c nahe Al-pe-

von Krämpfcn befallen und er-

trank. Seine Gattiil und seine drei
Kinder standen zur Zeit am User und
mußten, da sie weder ein Boot rudern
noch schwimmen konnten, zusehen, wie
der Gatte und Vater, vergeblich nach
Hilfe rufend, sank.

Wayve Mineral- - und Türkische
Bäder für Männer und Franc''. Of-

fen die ganze Tag. (Unz)

de. daß er die Einwanderungs-Vor-'läg- e

vetieren werde, wenn sie mit der

Bestimmung der Bildungs.Probe
I wieder an ihn zur Unterschrift ge

langen sollte. Taraufhtn verwarf
der Senat mit 32 gegen 23 Stimmen
den Antrag, die Bitt aufzunehmen,
und setzte die Tebatte über die

fort. Tie Folge da
von dürfte sein, daß die Einwände-rungs-Bi- ll

erst in der nächsten Sei-sio- n

aufgenommen werden wird.
Tas Haus nahm heute von neuem

jdie ArmeeBewilligungs-Vorlag- e an.
! nachdem die von Präsident Wilson be

anstandeteu revidierten Kriegs-A- r

tikel gestrichen worden waren. Prä
sident Wilson hatte dieser Bestimmun-
gen wegen die Bill vetiert.

Bitagraph Co. verspeku-liert- e

sich.

Henry Ford sollen deshalb jefet

$1,000,000 abgezwackt werden.

N e w o r k, 22. Aug. Vor einein
Jahr prodlizierte die Vitagraph Co.
ein Jilm-Stüc- das sie The Bnttle
Ery of Peace" nannte und worin der
Nüstungs-Propagand- a das Wort ge-

redet wird. Ter Film fand in dein
vom Probritifchen Tendenzen ver-

seuchten Osten des Laüdcs gute Auf
nähme, fiel aber im Mittelwesten,
Westen und Süden gänzlich ab und
feine Vorführungen wurden mangels
an Zugkraft eingestellt. Jetzt sucht
die Vitagraph Eo. sür die miß-

lungene Spekulation den Automobil
Fabrikanten, Henry Ford, verant-
wortlich zu machen und hat ihn auf
$1.000.000 Schadenersatz verklagt.
Herr Ford hatte nämlich in Anzeigen
erklärt, daß der Film lediglich eine

Anpreisung der Kriegswarcn Hudson
Maxin's sei, der in dem Stück selbst
eine Rolle spielt.

Zahl der Polizisten

geringer.

Toledo's Verbrechertum feierte sofort
nächtliche Orgien.

Toledo, ., 22. Aug. Tas
Toledoer Verbrechertum machte sich

gestern abend die reduzierte Zahl der
Polizisten sofort zunutze. Ueber ein-

hundert Tiebftäble mit Hilfe von

Straßenraub, Hauseinbrüchen und
Taschendieb-Kunststücke- sowie an-

dere geringfügige Verbrechen wurden
bis heute um 3 Uhr zur Anzeige ge-

bracht, aber nur wenige Verhaftun-ge- n

erfolgten. Tie städtische Polizei-Mannscha- ft

wurde um ein Tritte!
ihrer normalen Zahl reduziert, da

Mangel an Geld im Stadtsäckel
herrscht. Tiescr Geldmangel ist aus
den Fchlschlag zweier kürzlichcr
Bolid-Ausgabe- n zurückzuführen.

Sir Cccil'ö Misfallcn.

Britischer Botschafter wünscht Aende-- .

rung der Schiffs-Bil- l.

Washington, 22. Aug. Tie
Bestimmung in der Schiffahrt.
Vorlage, welche die Zollbeamten au-

torisieren soll, jedem Schifs die Kla-

rierung zu verweigern, das, ausgc
nommen, daß es voll beladen ist, ame-

rikanische Kargo ablehnen sollte, hat
die Aufmerkfamkeit der Botschafter
der EntenteMächtc erregt, weil man
darin einen Knüttel gegen die schwar-

ze Liste Englands erblickt. Es heißt,
daß Vorstellungen an das Staatsde-
partement erfolgen werden. Tie Be-

stimmung wurde im letzten Augenblick
im Senat der Bill angefügt. Tie
Botschafter mögen behaupten, daß die

Bestimmung Verträge verletze.

Temporäre Abkiihlung in

Chiengo.

Neue Hitzwelle soll am Tonncrstag
über Mittelwcstcn gehen.

Chicago. 22. Aug. (United
Presse.) Kühlende Winde brachten
heute Chicago und dem Mittelweskcn
Erleichterung von der Hitze, aber nach

!dem hiesigen Wettcr-Bnrea- n ist diese

Abkühlung nur temporär und war
mes Wetter wird am Tonncrstag

Farrell für Couutu Clerk.

New York, 22. Aug. In der
heutigen Sitzung katholischerFrauen,
die in Verbindung mit der hier

Katholischen Woche"
wurde, forderte Bifchof P.

I. Muldoon von Rockford, Jll., die
etwa 200 Delegationen auf. sich allen
staatlichen, County- - und städtischen
Bewegungen bürgerlicher Natur in
ihren respcktivcn Wohnorten anzu-
schließen.

Halten Sie sich nicht im Hinter-grün- d

und sagen Sie sich nicht: Wir
katholische Frauen sind nicht ge-

wünscht und würden kein Gehör fin-
den! Meine eigene Erfahrung gebt
dahin, daß Leute anderen Glaubens
nicht nur uns Katholiken gegenüber
gerecht sind, sondern es sehr gerne
sehen, wenn wir uns ihnen in ihrer
Arbeit zum allgcnneinen Wohle

Es ist nur zu wahr, leider
milß ich es sagen, daß wir Katholiken
nicht unseren Teil in der Arbeit des
sozialen Dienstes geleistet haben.

Schließen Sie sich jeder Bewe-

gung zum öffentlichen Wohle an,
bringen Sie die katholische Seele, die
in Ihnen ist, zum Ausdruck und zei-

gen Sie Jhrcr Gemeinde, daß der
römisch-katholisch- e Gedanken der
wahre, vollkommen balanzicrte Ge-

danke ist, der nicht Extremen nach-geh- t.

Wenn sich nicht katholischeFrauen
den bürgerlichen Bewegungen

werden wir sozialistische,
atheistische oder zum mindesten blos
humanitäre Prinzipien in diesem
Lande in Operation sehen."

Wilson ignorierte Katholiken.

New A o r k, 22. Aug. In den
geschäftlichen Sitzungen der Amerika-nischc- n

Föderation Katholischer
wurde gestern an der

Wilson Kritik geübt. An-tho-

Matre, Sekretär der Födera-
tion, sagte, daß katholilschc Proteste
gegen die Anerkennung Carranzas
wie eine Stimme in der Wildnis"
verhallt waren.

Herr Matre befaßte sich in seinem
Jahresbericht des Längeren mit de,:
mexikanischen Angelegenheiten. Ueber
die Anerkennung Carranza's durch
die Wilson-Regierun- g sagte er:

Trotz unserer Proteste wurde der
Erz - Verfolger der Kirche in Mexiko
anerkannt und die Stimme von

Katholiken glich einem Ruf
in der Wildnis"

Wit Bezug auf die Versicherungen
des mexikanischen Botschafters, daß
die de facto - Regierung Eigentum
und religiösen Glauben in Mexiko re
spektieren werde, sagt der Bericht:

Dieses Versprechen Carranza's
widerspricht der Tatsache, daß die
Plünderung von Klöstern und Kir-
chen und die Verfolgung von Prie-
stern und Nonnen ruhig anhält. Seit
der französischen Revolution hat die
Welt keine derartige Orgie von Mord,
Plünderung und allgemeine Mißach-

tung von Rechten, menschlichen wie
göttlichen, miterlebt. Jenen Katho
lifcn, die so waschlappig wurden, daß
sie keinen Protest gegen die Verbre-
chen in Mexiko wagen, sei vor Augen
gehalten, daß unsere Gegner in die-

sem Lande jederzeit mit uns in glei-
cher Weise verfahren mögen."

Verlängerung des Krieges Wilson's
.

' Schuld.
In der Eröffnungs - Sitzung des

Deutsch - Katholischen Cmtral - Ver-eine- s

klagte Charles Korse, Präsident
des. New Yorker Staatsvcrbandes
deutsch - katholischer Pereine, die
Wilson - Administration an, daß sie
die Entente - Mächte begünstige und
so den Krieg verlängert und bitterer
gestaltet" habe.

Tas amerikanische Bürgerclemcnt
deutscher Abkunft", sagte er in seinem
Bericht, bat verhältnismäßig mehr
für die Entwicklung unseres Landes
getan, als das aiigelsächsischcElcmcnt,
und niemals hat noch der dcutscheEin-slil- ß

dcn Bestand unserer Union
Aus diesem Grunde können

wir uns nicht mit der Haltung unse-
rer nationalen Regierung in ihren
Beziehungen zu den kriegführenden
Nationen versöhnen, und wir sind der
Ansicht, daß die den Entente-Mächte- n

erwiesene Bevorzugung den Krieg
verlängert und bitterer gestaltet hat."

Farrell für Couuty Clerk.

gilt unterrichtet ist, veröffentlicht
heute eine Tcpcschc seines Korrespon-
denten in Bukarest, in der es heißt,
daß die Kriegssituation, die dort in
den letzten Tagen bis zur Siedehitze
gestiegen war, sich plötzlich abgekühlt
bat. Es wird erklärt, daß möglicher-weis- e

die beendete Mobilmachung
verantwortlich für die veränderte
Lage ist, wenn nicht die ernsten
Worte, die ini nngarischcn Parla-
ment gefallen sind.

Es ist dico der erste Hinweis auf
eine Mobilmachung in Rumänien,
den die Zenfur der Alliierten durch-gelasse- n

hat. Fast nichts wurde über
die militärische Lage in Rumänien
vom Standpunkte der Alliierten aus
freigegeben, seit die Balkanlage in
der gegenwärtigen Phase das kritis-

che Stadium erreicht hat.
Die Bukarester Tcpesche fügt bin

zu, Premier Bratiano habe zweifel-
los ein Abkommen mit den Alliierten
getroffen, v sodaß weitere Verhand-
lungen über eine tatsächliche Beteili-

gung am Kriege für den Augenblick
unnötig sind.

Inzwischen greist die halbamtliche
Presse in Rumänien die Konserva-
tiven wütend an, welche die Mobil--machiin- g

und verwandte Angelegen-
heiten diskutierten. Es. heißt, daß
Munition aus Frankreich und Ruß-
land täglich ankommt.

Tie Gluthitze der Diskussion in Po
litischen Kreisen in Bukarest befindet
sich entschieden in der Abnahme trotz
des angeblichen Bevorstehen des

Schrittes. Tics wird dem

Fchlschlag der Russen zugeschrieben,
die nicht imstande warcn. wcitcrc Er
folge zu erzielen, aber auch der An-

wesenheit des Marschalls von Hinden-
burg in bedenklicher Nähe der rumä-
nischen Grenze.

Pariser Kommentare.

Paris, 22. Aug. (Ass. Presse.)
Alle Morgenblätter besprechen in
langen Artikeln die Möglichkeit von
Rumäniens Eintritt in den Krieg. In
allen Versammlungen, die in Buka-

rest stattfinden, werden die Entwicke-

lungen der Lage sehr ernst besprochen
und der allgemein durchklingcndc
Untcrton läßt darauf schließen, daß
der geeignete Moment für Rumä-
niens Entscheidung gekommen ist.
Tas Vorgehen der bulgarischen Heere
in Mazedonien wird hier dahin ans-geleg- t,

daß es lediglich unternommen
wurde, um Rumänien zu einem ent- -

'scheidenden Schritte zu drängen. All-

seitig wird zugegeben, daß sich die

Balkanlage in gänzlich neuem Lichte
i darstellt angesichts der verschiedenen
politischen Fragen, die aber sich auch

'auf Rumänien beziehen, weil er seine
'militärische Kraft in Rücksicht ziehen
muß.

Aus zuversichtlicher Quelle ver- -

lautet, daß die rumänischen Truppen,
!die in den Krieg eintreten können, die
iZahl 800,000 übersteigen. Auch ver-- l

lautet, daß ein solches Heer in jeder
Beziehung ausgerüstet ist.

j Tie ersten Russen an der Balkanfront.
j Athen, 22. August, über Lon-

don. (Ass. Presse.) Tie erste Bri-

gade russischer Truppen ist in Salo-
niki eiugetroffcn, um sich mit dem
'Kontingent der alliierten Massen zu
i vereinigen.

Tie Ankunft der Moskowiter hat
hier einen großen Eindruck gemacht.
Selbst die Monarchisten, die bisher

'gegen jeden Eintritt Griechenlands

!f Seiten der Alliierten waren,
scheinen jetzt von der Nachricht der
Ankunft russischer Truppen gcradezn
betäubt zn sein.

! )n vielen Kreisen verlautet, daß
sdie Ankunft der Russe endgiltig den

jTraum eines größeren Griechenlands
i'dcrvor IH Jahren von dem damal-
ige Premierminister Vcniselos rt

wurde, und der Griechenland
dem Kriege auf feiten der Alliierten
uahe brachten, zerstört hat. Es wird

Berlin, über Sayville, 22. Aug.
Tie Russen setzen ihre Anstrengn
gen, sich einen Weg über die Karpa-
then südlich des Äolomea-Passe- s zu
bahnen, fort. Sie begegnen dort in
der Bukowina jedoch energischem Wi-

derstände der teutonischen Truppen,
wie die amtliche Meldung Wiens
vom 21. August lautet. Tie Lage in
Galizicn nörl'ch vom Tniestr wird
als ruhig gcschi. ?rt, zumal der Ver-
such der Russen, auf der Westseite des
Stokhods in Wolhynien vorzudrin-
gen, fehlgeschlagen ist.

Tie amtliche Mitteilung hat fol-

genden Wortlaut:
Front des Erzherzogs Karl

Franz: Westlich von der Moldau in
der Bukowina und auf deu Höhen
bei Zabic, wo nach unserer Besetzung
zwei Offiziere und 188 Mann als
Gefangene eingebracht wurden, wäh-
rend wir fünf Maschinengewehre

ahmen, machte der Feind eine ver-

geblichen Versuch, verlorenes Gebiet
zurückzugewinnen. An beiden Sei-
ten des Tataren-Passe- s dauert der
Kampf an, doch ist die Lage unver-
ändert.

Front des Marschalls von Hin-

denburg: Bei Smolary in der Ge-ge-

der Kowel-Sarnh-Bal- im
Stokhod-Gebi- und weiter südlich
waren wir bei kleineren Unterneh-
mungen erfolgreich. Nahe Rudska
wurden alle Bersnche, die Stellungen
am Westufer des Stokhod zn erwei
tern, unter großen Verlusten für den

.Feind vereitelt.'
j Aus Sofia kommt die amtliche
Mitteilung, daß die Bulgaren am
1. August aus dem linken ,xlugel eine
allgemeine Offensive begonnen haben
und im Tale der Struma vorgedrun-
gen sind, wo sie Tcmi Hissar besetzten
und sich selbst nach Vertreibung der
Franzosen und Briten nahe Scres
festsetzten. Tie Besetzung der Straße
zwischen Kastoria und Koritza wird
gleichfalls nnter dem 20. August

A m st c r d a m, 22. Aug., über
London. (Ass. Presse.) Amtliche
Bericht aus Deutschland melden, daß

!ein Tauchboot, das nach Versenkung
!don einem britischen Kreuzer

wurde, nach seiner Station
zurückgekehrt ist. Cv ein anderes

'Tauchboot zerstört wurde, kann erst
festgestellt werden, wenn alle amtli-
chen Berichte vorliegen.

Tas Versenke eines britischen Tor-

pedosägers und die Beschädigung ei-

nes britischen Schlachtschiffes, die in
dem deutschen Berichte aufrechterhal-
ten wurden, finden hier ans gewissen
Gründen allgemein Glauben.

Berlin, über London, 22. Aug.
Bezüglich der amerikanischen Note im
Falle des Tampfcrs Oswego, der
durch ein Tanchboot beschossen worden
sein sollte, wurde heute früh die Er-

klärung abgegeben, daß die deutscheu
Marinebchördeu keine Nachrichten in
Verbindung mit einer derartigen An-

gelegenheit haben, und daß die ameri-

kanische Note die erste Benachrichti-

gung vou einem derartigen Vorfalle
darstellt. Trotzdem sollen die Nach-

forschungen mit dem üblichen Eifer
und der gewohnten Gründlichkeit
fortgesetzt werden.

Frau als Spionin erschossen.

Paris. 22. Aug. (Ass. Presse.)
Tie Hinrichtung einer Frau wegen
Spionage wird von einer Havas-Drpesch- e

aus Marseille gemeldet.
Auf dem Schießplatze beim Leucht-tür-

wurde Felice Pfaat hellte mor
gen erschossen, nachdem sie des ihr
zur Last gelegten Verbrechens durch
das Kriegsgericht der 15. Tivision
schuldig befunden worden war.

Abkühlung des Kriegsficbcrs

Berlin. 21. Aug.. über Lon-

don. 22. Aug. (Ass. Presse.) Ter
Budapester Az Est. der gewöhnlich
über die Verhältnisse in Rmnänien

Paris. 22. Aug. (Ass. Presse.)
Die russische ZZegierung hat der g

Verdun für ihre heldenmütige
Verteidigung das St. Gcorgckrcuz
verliehen. , Eine Sonderdclegation
wird Petrograd demnächst verlassen,,
um die Auszeichnung dem Bürger-
meister der Stadt als deren amtlichen
Vertreter zu überreichen. '

Luftüvcrfall auf Bapanme-Peronuc-Bah- n.

I m H a a g. 24. Aug. (United
Presse.) Durch Uebcrfälle alliierter
Flieger ist ein großer Abschnitt der
Bahn zwischen Bapaume und e

zerstört worden. Wie es heißt,
ist dadurch der deutschen Verbin-
dungslinie hinter der Somme Front
eine arge Verlegenheit entstanden.

Weittragende französische Geschütze

gefährden den deutschen Transport
idienst bei Comblcs. Tie in den Ort
!r.:;'.s". k?;II l in in uij l lllll. wiiupi VLiiiiii iu.;
unter unausgesetztem Feuer und
macht es für die Teutschen sehr schwi-

erig, ihre bei Giern und Guillemont
kämpfcnden Truppen zu versorgen.
Die hinter Combles gelegenen deut-sche- u

Linien haben schwer gelitten.
Angebliche Kämpfe zwischen Bulga-

ren und Griechen.

London.' 22. Aug. (United
Presse.) Griechische und bulgarische
Truppen sind in der Gegend von
Serrcs zusammengestoßen und ein
Kamps soll seit Montag morgen im

Gange sein, wie eine Depesche der
Exchange Telegraph Co. aus Athen
heute mcldct. Es heißt, daß eine
Anzahl Griechen getötet lmirdc. Ter
griechische Befehlshaber zieht alle in
der Umgegend liegenden Reserven
heran.

Diese Tcpesche ist aus anderer
Ouclle noch nicht bestätigt worden,
obgleich es bekannt ist, daß bulgaris-
che Truppen bis zu einem Punkte
vordrangen, der nur cimge Meilen

lgorksetzuna auf Zeit I '


